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Biblioteca Ambrosiana in Mailand

Die Biblioteca Ambrosiana in Mailand ist eine der bedeutendsten

kirchlichen Bibliotheken der Welt.

1603 gründete der Erzbischof von Mailand Federico Borromeo zu

Ehren des heiligen Ambrosius die Biblioteca Ambrosiana, die zunächst

vor allem aus Beständen des Klosters Bobbio und der Sammlung

Pinelli bestand. Bereits 1609 wurde sie als eine der ersten Bibliotheken

der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Der Bibliotheksbetrieb wurde

durch eine Druckerei für orientalische Sprachen und eine Gemälde-

und Kunstsammlung erweitert. Die Statuten von 1609 sahen einen

Mitarbeiterstab aus "conservatori" und "dottori" vor, die einem Präfekten

als Leiter unterstellt waren. Zu den bedeutenden Präfekten zählte auch

Achille Ratti, der spätere Pius XI., der die Ambrosiana von 1907 bis 1911

leitete.

Die Ambrosiana beherbergt einige wertvolle Werke, darunter zahlreiche

Palimpseste, unter anderem eine Plautushandschrift, einen gotischen

Ulfila-Kodex sowie eine griechisch-lateinische Vergilhandschrift und

einen Ilias-Kodex aus dem 4. bis 5. Jahrhundert. Außerdem gehören

eine Vergilhandschrift aus dem Besitz Petrarcas und der Codice Atlantico

Leonardo da Vincis zu den Beständen. Des Weiteren befindet sich

eine bedeutende Sammlung arabischer Handschriften im Besitz der

Bibliothek.
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